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Gesegnete Ostern!

Schloß Tirol, Meran, Südtirol - Kreuzigungs-Gruppe, um 1330. Die Kapelle wird vom Christus am 
Kreuz mit den beiden Assistenzfiguren Maria und Johannes dominiert. Über die Jahrhunderte des 
Verfalls wurde das „miraculös cruzifix“ von Bevölkerung und Pilgern als Reliquie „aus Gebeinen 
von Heiligen und Palästina-Erde“ verehrt.             Bild: John Steurer
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Ich will keine fantastische,
mürrische, melancholische,
verärgerte und kopfhängende
Frömmigkeit;
wohl aber eine sanftmütige,
freundliche, angenehme, friedliche -
mit einem Wort eine aufrichtige
Frömmigkeit, die von Gott zuerst
und dann von den Menschen
geliebt wird.
   Franz von Sales

Es blüht...
Liebe Pfarrgemeinde,
Ostern bringt Leben zum
Blühen.

Wenn Menschen unsere Kirche 
in Lichtenberg besuchen, dann 
fällt vielen auch unser Blumen-
schmuck auf, den Margarete Rich-
ter und Dr. Bernadette Haider auf 
wirklich ganz besondere Art und 
Weise gestalten. Jetzt in der Fas-

tenzeit „fasten“ wir in der Kirche auch ganz bewusst beim 
Blumenschmuck. Reduktion ist angesagt. Die Fastenzeit ist 
ein Angebot, dass wir reduzieren, dass wir Dinge weglas-
sen, dass wir auf etwas verzichten. Verzicht aber nicht um 
des Verzichtens willen.

Wir verzichten und reduzieren um un-
seren gesättigten Blick wieder zu schär-
fen für das Wesentliche, für jene Fülle 
des Lebens, die Christus uns verheißt: 
„Ich bin gekommen, damit sie das Le-
ben haben und es in Fülle haben.“(Joh 
10, 10)

In unserer Fastenwoche, die wir auch 
heuer wieder in Lichtenberg veranstal-
ten, machen wir die Erfahrung, dass 
das Leer-werden wieder Raum schafft 
in uns für Neues, für Blühendes. Das 
Leben treibt Blüten: Mit dieser Früh-
lings-Erfahrung offenbart uns die Na-
tur, was die Botschaft von Ostern für 
uns bedeuten kann: Ostern bringt Leben 
hervor, das wahre Leben in all seiner 
blühenden Buntheit.

Ökumene bringt Kirchen zum Blühen
Wir gedenken heuer des fünfhundertsten Jahrestages der 

Reformation. Nach Jahrhunderten der gegenseitigen Ver-
achtung haben die Kirchen in den letzten Jahrzehnten auf 
dem gemeinsamen Weg der Ökumene viel Blühendes ent-
deckt oder auch wiederentdeckt. 

Es werde keine Einheitskirche entstehen, „sondern eine 
Einheit in versöhnter Verschiedenheit, in der auch die ge-
schichtlich gewachsenen Formen respektiert werden müs-
sen“, sagte erst jüngst Kurienkardinal Walter Kasper, der 
ehemalige Vorsitzende des päpstlichen Rates für die Einheit 
der Christen. Bei ökumenischen Gesprächen gehe es nicht 
um eine Einigung auf den kleinsten Nenner oder um eine 
Verarmung der eigenen Identität. „Wir sollen nicht weniger, 
sondern mehr katholisch werden. Wir sollen nicht weniger, 
sondern mehr evangelisch werden.“ 

„Katholisch“ meint im ursprünglichen Sinn „allumfas-
send“. In diesem Sinne macht der Geist der Ökumene unse-
re Kirchen und Konfessionen im wahrsten Sinne des Wortes 
„katholischer“, d.h. allumfassender, bunter, blühender...

Die evangelische und die katholische Kirche in Oberös-
terreich haben zum Reformationsgedenken 2017 ein „Ge-
meinsames Wort“ veröffentlicht (siehe: www.dioezese-linz.
at/oekumeneunddialog). 

Den darin enthaltenen gemeinsamen Hirtenbrief finden 
Sie abgedruckt in diesem Pfarrblatt.

Versöhnung kommt zum Blühen
Papst Franziskus spricht im Zusammenhang mit der Sehn-

sucht nach Einheit der Kirchen immer wieder das Thema 
„Versöhnung“ an. Zum Abschluss der diesjährigen Gebets-
woche für die Einheit der Christen sagte er: „Eine echte 
Versöhnung zwischen den Christen wird sich verwirk-
lichen lassen, wenn wir verstehen, wechselseitig die Ga-
ben des anderen anzuerkennen, und fähig sind, demütig 
und aufmerksam voneinander zu lernen - voneinander 
zu lernen! -, ohne zu erwarten, dass zuerst einmal die 
anderen von uns lernen.“

Was der Papst hier für die Kirchen formuliert, hat auch 
Bedeutung für uns persönlich. Fastenzeit bedeutet für uns 
Christinnen und Christen auch, sich wieder mal bewusst 
den Bruchlinien des eigenen Lebens zu stellen, dem Un-
versöhnten in mir, dem Unversöhnten in der Gemeinschaft 
mit anderen Menschen und mit Gott ins Auge zu schauen. 
Öffnen wir uns dabei immer wieder für das Geschenk der 
Versöhnung, und halten wir fest an unserer Hoffnung, dass 
selbst auf so manchem Scherbenhaufen versöhntes Leben 
wieder klein und zart zu blühen beginnen kann.

Pfarrgemeinderäte sorgen für das Blühen in unseren 
Gemeinden

Am 18./19. März finden in ganz Österreich die Pfarrge-
meinderatswahlen statt. Pfarrgemeinderäte sorgen dafür, 
dass unsere Pfarrgemeinden von vielen Menschen als Orte 
blühenden Lebens erfahren werden. Mischen wir dabei mit, 
wenn es darum geht, wer in den kommenden fünf Jahren für 
das Blühen in unseren Pfarrgemeinden sorgt.

Ein Ort, wo so manches blüht…
Vor 50 Jahren, 1967, wurde in Lichtenberg am 17. Dezem-

ber das erste Pfarrheim eingeweiht. Was  damals gepflanzt 
wurde, trägt bis heute Blüten. In unserer Pfarre ist dieses 
heurige Jahr daher auch unter diesem Gesichtspunkt ein Ju-
biläumsjahr. Am 18. und 19. November wollen wir dieses 
„50-Jahr-Jubiläum unserer Seelsorgestelle Lichtenberg“ 
feiern und laden heute schon sehr herzlich dazu ein.

Oft erscheint uns die Welt heute sehr dunkel. Dass wir in 
der vor uns liegenden Fastenzeit und Osterzeit immer wie-
der auch das Blühende im Leben entdecken, das Gott uns 
schenkt, wünscht von Herzen

   Christian Hein, Diakon
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I
Liebe Schwestern und Brüder!
Unser gemeinsamer Hirtenbrief ist Ausdruck der 
Dankbarkeit	und	der	Hoffnung.

Wir sind dankbar für den Weg, der uns als Kirchen 
aus der Trennung und dem Gegeneinander in das Mit-
einander geführt hat. Dahin, dass wir heute das, was 
uns eint als wesentlich stärker ansehen als alles, was 
an	 Differenzen	 noch	 vorhanden	 ist.	 Im	 Glauben	 an	
den	dreieinen	Gott	und	in	der	Taufe	ist	unsere	Einheit	
von	Gott	her	Grund	gelegt,	und	von	dieser	Mitte	aus	
wächst sie weiter.

Wir sind insbesondere dankbar, dass die gemeinsa-
me	Erklärung	zur	Rechtfertigungslehre	 im	Jahr	1999,	
den Weg bereitet hat, dass wir heute das Jahr 2017 
nicht mehr im Gegeneinander begehen.

Wir sind auch dankbar für die vielen Gespräche im 
Vorfeld, in denen die katholische Kirche die evangeli-
sche darauf hingewiesen hat, dass dieses Jahr auch das 
Element	der	Buße	 enthalten	 sollte,	 und	die	 evangeli-
sche Kirche die katholische darauf, dass dieses Jahr zu 
Recht	mit	Freude	begangen	wird.
Und	wir	sind	schließlich	dankbar,	dass	hier	in	Ober-

österreich von Vertreterinnen und Vertretern unserer 
Kirchen ein gemeinsames Wort verfasst wurde. Dieses 
begrüßen	wir	und	empfehlen	es	zum	Studium.

II
Nach	 vielen	 Jahrhunderten	 der	 Zerstrittenheit,	 der	
Verwundungen	 und	 der	 Verfolgungen	 befinden	 sich	
katholische und evangelische Kirche nunmehr in ei-
nem guten ökumenischen Prozess des Miteinander 
und des Austauschs.

Heute, 500 Jahre nach dem Thesenanschlag Martin 
Luthers, können wir Luther gemeinsam als Zeugen 
des	 Evangeliums,	 Lehrer	 im	Glauben	 und	Rufer	 zur	
geistlichen	Erneuerung	würdigen.

Wir sehen es als gemeinsame Aufgabe, uns auf Jesus 
Christus,	 in	 dem	 Gott	 sich	 unwiderruflich	 und	 un-
überbietbar	zusagt,	zu	besinnen,	und	aus	dieser	Mitte	
heraus	 in	der	Öffentlichkeit	unseren	Glauben	weiter-
zusagen.

Hirtenbrief zum gemeinsamen Gedenken
an 500 Jahre Reformation im Jubiläumsjahr 2017

III
Unsere	 Hoffnung	 geht	 dahin,	 an	 den	 verbliebenen	
Differenzen	 kontinuierlich	 und	 zügig	 so	weiterzuar-
beiten, dass die schmerzhafte und schuldhafte Tren-
nung am Tisch des Herrn in absehbarer Zeit überwun-
den werden kann.
Wir	selbst	verpflichten	uns,	diesen	Weg	mit	Freude,	

Hingabe und Geduld zu gehen und uns nicht mit dem 
Erreichten	zufrieden	zu	geben.
Unsere	Hoffnung	geht	dahin,	den	Austausch	der	Ga-

ben zu fördern. Beide Kirchen haben einander so viel 
zu geben, beide können voneinander so vieles lernen, 
vermögen einander zu stärken, einander „Gehilfen zur 
Freude“ sein.
Unsere	Hoffnung	geht	dahin,	dass	uns	dieses	Mitei-

nander befähigt, unseren Auftrag besser zu erfüllen:
-	die	Verkündigung	des	Evangeliums	in	Kraft,	Klar-

heit und Verständlichkeit;
- die dienende und liebevolle Hinwendung zu den 

Menschen;
-	 das	 Eintreten	 für	 Gerechtigkeit,	 Frieden	 und	 Be-

wahrung der Schöpfung.
IV
Gemeinsam	 schließlich	wissen	wir	 uns	 gerufen	 zu	

der stets neuen Umkehr und Hinwendung zu ihm, der 
unser Lehrer und Meister ist.

Gemeinsam wissen wir uns gerufen zu der steten Bit-
te an den Heiligen Geist, uns zu erneuern, damit wir 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden an seinem 
Werk:
„zu	verkünden	das	Evangelium	den	Armen
den Gefangenen zu predigen, dass sie frei sein sollen,
den Blinden, dass sie sehen sollen,
den Zerschlagenen, dass sie frei und ledig sein sollen,
zu verkünden das Gnadenjahr des Herrn.“
Das Jahr 2017 gemeinsam in diesem Geist zu bege-

hen und damit nach 500 Jahren ein unübersehbares 
Zeichen	zu	setzen,	dazu	wollen	wir	aufrufen	und	Mut	
machen.
Linz,	am	Fest	der	Erscheinung	unseres	Herrn	im	Jahr	

2017
  Bischof Dr. Manfred Scheuer
  Superintendent Dr. Gerold Lehner

P. Josef Merz OSFS
verstarb	 am	 31.	Oktober	 2016	 in	 Rastatt,	 Baden-Württemberg,	 im	 87.	 Lebensjahr.	 Er	
wurde	am	27.	Juli	1930	in	Karlsruhe,	Erzdiözese	Freiburg/Breisgau,	geboren.	Als	Schü-
ler	der	Spätberufenenschule	St.	 Josef	 in	Hirschberg/Bayern	lernte	er	die	Oblaten	des	
hl.	Franz	von	Sales	kennen.	1950	trat	er	in	das	Noviziat	in	Eichstätt/Bayern	ein.	Hier	
studierte	er	von	1952	bis	1958	Philosophie	und	Theologie.	Auf	die	Ewige	Ordensprofess	
(21. Nov. 1956) folgte nach der Diakonenweihe am 29. Juni 1958 die Weihe zum Pries-
tertum.	Seine	vielen	pastoralen	Einsätze	führten	ihn	u.	a.	auch	von	1997	bis	2005	nach	
Linz	auf	den	Pöstlingberg.	Seit	Mai	2016	verschlechterte	sich	sein	psychischer	und	phy-
sischer	Zustand	immer	mehr.	So	verbrachte	er	die	letzten	Wochen	seines	Lebens	gut	
betreut	in	den	Heimen	St.	Elisabeth	in	Eichstätt	und	Haus	Paulus	in	Rastatt.	Von	dort	
holte	ihn	Gott	am	Tag	vor	Allerheiligen	zu	sich,	bei	dem	er	nun	ewige	Heimat	hat.
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Haussammlung 2017
Unter	dem	Motto	„Helfen	 ist	größer	

als wegschauen“ gehen im April und 
Mai viele pfarrliche MitarbeiterInnen 
ehrenamtlich von Tür zu Tür, um für 
die Caritas-Haussammlung um Spen-
den	zu	bitten.	Das	Geld	kommt	Ober-
österreicherInnen in Not zugute.

Alexandra B. ist seit Jahren in der 
Kommunikationsbranche tätig. Sie ist 
Alleinerzieherin und hat sich vor ei-
nigen Jahren einen Traum erfüllt und 
den	 Schritt	 in	die	 Selbständigkeit	 ge-
wagt.	 „Es	 ist	 alles	 gut	 gelaufen.	 Nie	
hätte	 ich	damals	 im	Traum	daran	ge-
dacht, dass ich eines Tages an die Tür 

der Caritas-Sozialberatungsstelle klopfe, weil ich kein 
Geld habe, um uns etwas zu essen zu kaufen“, erzählt 
Alexandra	B.	Doch	eine	schwere	Erkrankung	zwingt	
sie, ihre Arbeit aufzugeben. 20 Wochen bekommt sie 
als Selbständige Krankengeld. Dann muss sie den Le-
bensunterhalt	 mit	 dem	 Ersparten	 bestreiten.	 „Dann	
war	auch	das	aufgebraucht,	 ich	konnte	die	Rechnun-
gen	nicht	mehr	bezahlen	und	schließlich	hatte	ich	kein	
Geld	mehr,	 um	 Lebensmittel	 zu	 kaufen“,	 erzählt	 Al-
exandra	B.	Als	die	Verzweiflung	am	größten	ist,	geht	
sie zur Sozialberatungsstelle. „Dort habe ich sofort      

finanzielle	Nothilfe	für	Lebensmittel	bekommen.“	Mit	
der Hilfe von der Caritas-Sozialberatungsstelle konnte 
Alexandra die Zeit überbrücken, bis die Versicherung 
endlich	 ihren	 Anspruch	 auf	 Rehabilitationsgeld	 ge-
nehmigt	hatte.
Alexandra	 B.	 ist	 kein	 Einzelfall	 in	 Oberösterreich.	

Auch Krankheit kann nicht nur in körperlichem Sinn 
zu einer lebensbedrohlichen Situation führen: Vor-
übergehende	 Erwerbsunfähigkeit	 bringt	 finanzielle	
Not. Die Caritas hat die Möglichkeit in einem ersten 
Schritt	 überbrückend	 und	 unbürokratisch	 weiterzu-
helfen,	 zum	 Beispiel	 mit	 Lebensmittelgutscheinen.	
„In einer umfassenden Beratung wird gemeinsam mit 
den KlientInnen ein langfristigerer Weg aus der Kri-
se gesucht und Hilfe zur Selbsthilfe ermöglicht. Dabei 
wird unter anderem erarbeitet welche Ansprüche wie 
geltend	gemacht	werden	sollen	und	wo	mögliche	Ein-
sparungspotentiale liegen“, sagt die Sozialarbeiterin 
Maria	Ehmann	von	der	Caritas-Sozialberatung	OÖ.

Das Geld aus der Haussammlung kommt nicht nur 
den	Menschen	 in	Oberösterreich	zugute,	die	 in	einer	
der zwölf Caritas-Sozialberatungsstellen Hilfe suchen. 
Die	 Spenden	 gehen	 auch	 direkt	 an	 Caritas-Einrich-
tungen	wie	das	Haus	 für	Mutter	und	Kind,	das	Kri-
senwohnen oder zum Beispiel das „Help-Mobil“, ei-
ner	medizinischen	Notversorgung	für	Obdachlose	in	
Linz.

Aktion Familienfasttag
Im	Mittelpunkt	 unserer	 Spendenaktion	 steht	 heuer	

das Tun und Wirken unserer Partnerorganisation Ne-
pal Mahila Bishwasi Sangh. 
Die	Organisation	setzt	sich	seit	vielen	Jahren	für	Bil-

dung und Bewusstseinsarbeit für Frauen und Mäd-
chen	aus	allen	Regionen	Nepals	ein	und	betreibt	in	der	
Hauptstadt Katmandu ein Frauenzentrum.

Dieses Projekt steht stellvertretend für die rund 100 
Projekte,	die	wir	mit	der	 	Aktion	Familienfasttag	un-
terstützen.	Die	 gesammelten	 Spenden	 kommen	 allen	
Projekten zugute.
Die	KFB	Pöstlingberg/Lichtenberg	 sammelt	 bei	 den	
Gottesdiensten	 und	 lädt	 anschließend	 zum	 Suppen-		
essen ins Pfarrheim ein.  

Pöstlingberg
am Sonntag, 12. März 2017 
um 9 Uhr, 10.30 Uhr, 16.30 Uhr.
Lichtenberg am Sonntag, 5. März 2017, 9 Uhr

TERMINVORANKÜNDIGUNG
Das	heurige	Jungscharlager	findet	vom

27. August bis 3. September 2017 in Laussa statt.
Nähere Informationen bzw. Anmeldung 

	bei	Karin	Mayer.
E-Mail:	kc.mayer@gmx.at

Spendenkonto Caritas-Haussammlung
Caritas Linz
Raiffeisenlandesbank
AT20 3400 0000 0124 5000
BIC:	RZOOAT2L
Verwendungszweck: Pfarramt Pöstlingberg 
oder Seelsorgezentrum Lichtenberg
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Danke und Vergelt‘s Gott!
€ 15.094,63 haben unsere Sternsinger in unseren bei-

den Pfarrteilen Pöstlingberg und Lichtenberg heuer 
„ersungen“.	Ein	großartiges	Ergebnis!
Mit	 großem	 Engagement	 haben	 Kaspar,	 Melchior,	

Balthasar und Sternträger, die Weihnachtsbotschaft 
von	Gott,	der	Mensch	wird	 in	die	Häuser	und	Woh-
nungen gebracht.
Gott	 im	Christuskind	 in	der	Krippe	 zu	 suchen,	 be-
deutet	auch,	Gott	in	den	Menschen	zu	suchen,	vor	al-
lem in den Armen und Notleidenden. Die Sternsinger-
aktion	setzt	hier	großartige	Taten.
Rund	500	Sternsingerprojekte	verändern	konkret	das	

Leben von über einer Million Menschen in den Ar-
mutsregionen in Afrika, Asien und Lateinamerika.
Vergelt‘s	Gott	allen,	die	dazu	beigetragen	haben.
Weitere	 Infos	 zur	 Sternsingeraktion	finden	Sie	hier:	
http://www.sternsingen.at/

Geplante Änderung der
Pfarrgrenzen in Lichtenberg
Einen	 besonderen	 „königlichen“	 Auftrag	 hatten	 in	
diesem	Jahr	zwei	Erwachsenengruppen	und	eine	Kin-
dergruppe unserer Sternsinger in den Lichtenberger 
Ortsteilen	Asberg	und	Mühlberg-Nord.

Dieses Gebiet, das zwar Teil der politischen Gemein-
de	 Lichtenberg	 ist,	 gehört	 zu	 den	 Pfarren	 Eidenberg	
(Asberg)	und	Gramastetten	(Mühlberg-Nord).
Die	drei	Pfarren	Eidenberg,	Gramastetten	und	Pöst-

lingberg-Lichtenberg sind übereingekommen, dass 
dieses Gebiet in Zukunft zur Pfarre Pöstlingberg-Lich-
tenberg kommen soll, sofern die Befragung der Bevöl-
kerung in diesem Gebiet eine mehrheitliche Zustim-
mung ergibt.
Im	Rahmen	der	 Sternsingeraktion	wurden	von	den	

„Hl. Drei Königen“ an die Bewohner von Asberg 
und	Mühlberg-Nord	dazu	Infobriefe	mit	Rückmelde-					
kärtchen verteilt.

  Christian Hein, Pastoralassistent

Sternsingen - unterwegs für 
eine gute Sache!

Der Schnee wird schmelzen… Das Blasorchester des 
Musikvereines	Pöstlingberg-Lichtenberg	begrüßt	den	
Frühling	mit	einem	bunten	musikalischen	Strauß	und	
stimmt auf die neue Jahreszeit ein. Neben traditionel-
len, klassischen und modernen Werken ist das Kon-
zertprogramm gespickt mit solistischen Musikstü-
cken. Lassen Sie sich überraschen!

Unsere Jungmusiker, die seit kurzem gemeinsam mit 
den Jungmusikern des Musikvereins Kirchschlag pro-
ben	 und	 ein	 gemeinsames	Orchester	 bilden,	werden	
beim Konzert ebenfalls präsent sein.

Freuen Sie sich mit uns auf ein abwechslungsreiches 
und spannendes Konzert. All jene, die den Konzerta-
bend nicht mehr erwarten können, sind schon bei der 
öffentlichen	 Generalprobe	 am	 Freitag,	 17.	 März	 um	
19:30 herzlich willkommen!

Details	finden	Sie	unter	www.pöstlingbergmusik.at

Einladung	zum

Frühlingskonzert
am Samstag, 18. März 2017, 19.30 Uhr

mit öffentlicher Generalprobe
am Freitag, 17. März 2017, 19.30 Uhr

in der Turnhalle Lichtenberg
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Pöstlingberg

An Sonn- und Feiertagen: 15.00 Uhr in der Kirche

Dienstag, 2. Mai um 19.30:
Riedlkapelle
(Fam. Hackl/Hofstattbauer)

Dienstag, 9. Mai um 19.30:
Schartnerkapelle
(Fam. Kirschner)

Mittwoch, 17. Mai um 19.30: 
Schablederkapelle
(Fam. Danspeckgruber)

Sonntag, 21.Mai um 19.00: Dankandacht mit     
den Erstkommunionkindern (Kirche)

Montag, 22. Mai um 19.00: 
Bittprozession vom
Holzpoldl zum Aichberger
(Fam. Leitner)

 

Dienstag, 30. Mai um 19.30: 
Steinerkapelle
(Fam. Spindelbalker)

Maiandachten  2017
am PÖSTLINGBERG

1. (Andacht bzw. Messe), 7., 14., 21., 25., 28. Mai

DANKESCHÖN!
Ich möchte mich im Namen der Flüchtlingsfamilie 

recht herzlich für die vielen tollen Sachspenden be-
danken.	 Ein	 großes	 Dankeschön	 an	 alle	 Spenderin-
nen	und	Spender,	die	auf	Pater	Eugens	Aufruf	vor	ein	
paar Wochen so zahlreich reagiert haben. Die Flücht-
lingsfamilie war sehr froh und dankbar für die vielen 
brauchbaren Dinge, die ihren Start hier in Österreich 
mit ihrem körperlich beeinträchtigten Kind sehr er-
leichtern. Der Bub freute sich sehr über das Spielzeug 
und die schönen Bilderbücher. Die Decken und Polster 
zur Lagerung des Kindes wurden dringend benötigt 
und sofort verwendet. 

Ein	 herzliches	 "Vergelt‘s	 Gott"	 dafür,	 dass	 Sie	 Ihr	
Herz	geöffnet	haben	und	sich	die	Mühe	gemacht	ha-
ben  konkret zu helfen.

   Hermi Mandlbauer 

Herzliche Einladung
zu den

Fatima-
Wallfahrten 

2017
zum Pöstlingberg

Samstag, 13. Mai 2017
P. Georg Grois OSFS

Dienstag, 13. Juni 2017
Abt P. Dr. Reinhold Dessl OCist

Donnerstag, 13. Juli 2017
P. Benedikt Leitmayer OSFS

Sonntag, 13. August 2017
P. Mag. Eugen Szabo OSFS

Mittwoch, 13. September 2017
Bischof Dr. Manfred Scheuer

Freitag, 13. Oktober 2017
Mag. Andreas Schätzle
(Radio Maria - Programmdirektor)

Ablauf:
Kreuzweg jeweils um 15.00 und 19.00 Uhr
ab Petrinum zum Pöstlingberg
Hl. Messen jeweils um 16.00 und 20.00 Uhr
in der Basilika Pöstlingberg
https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4193
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Pöstlingberg

Neues vom Kirchenchor
Mit dem Jahreswechsel hat auch die Leitung des 

Chores der Basilika Pöstlingberg eine Veränderung              
erfahren.	 Auf	 Cornelia	 Hold	 folgt	 Anton	 Reinthaler.	
Wir	 bedanken	uns	 herzlich	 bei	Cornelia	 für	 das	 En-
gagement,	das	sie	in	die	Vorbereitung	und	die	Auffüh-
rungen von lateinischen Messen und Adventkonzerten 
eingebracht hat, und wünschen ihr für ihren weiteren 
musikalischen	Werdegang	viel	Erfolg	und	alles	Gute.

Der	neue	Chorleiter	Anton	Rein-
thaler hat sich in Linz und weit 
darüber hinaus als Leiter des Lin-
zer Domchores und des Schubert-
chores (um nur zwei prominente 
Beispiele anzuführen) ebenso 
einen Namen gemacht wie als 
Komponist kirchenmusikalischer 
Werke, von denen wir einige in 
den kommenden Monaten auch 

zu Gehör bringen werden. Wir freuen uns über die         
Zusammenarbeit.
	 	 	 Wolfgang	Seitz

Seniorennachmittag 2016
Die Pfarre lud die Senioren am 1.12.2016 zu einem 
gemütlichen	 Nachmittag	 ins	 Pfarrheim	 Pöstlingberg	
ein. Um 14.00 Uhr feierten wir einen gemeinsamen 
Gottesdienst,	zelebriert	von	Pfarrer	P.	Eugen.	Anschlie-
send	gab	es	Kaffee	und	Kuchen.	Dr.	Ludwig	Kreil	und	
Andrea Kaindl spielten bekannte Adventlieder und lu-
den die Anwesenden zum Mitsingen ein.
Helga Thaller las heitere Texte. 

Kirchenmusik
Basilika am Pöstlingberg

in der

Palmsonntag, 9. April 2017, 9.05 Uhr:
Gesänge zum Palmsonntag für Chor und Bläser

Osternacht, Samstag, 15. April 2017, 20.00 Uhr:
Gesänge zur Osternacht für Chor und Bläser

Ostersonntag, 16. April 2017, 9.05 Uhr
Anton Reinthaler: Deutsche Bläsermesse in g
Für Chor und Bläserquartett

Sonntag, 14. Mai 2017, 10.30 Uhr, Muttertag
W. A. Mozart: Missa brevis in B-Dur KV 275
für Soli, Chor und Orchester

Chor der Basilika Pöstlingberg
Leitung: Anton Reinthaler
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Termine Pöstlingberg
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Sonntag um 9.05, 10.30 und 16.30 Uhr, Werktag tägl. um 10.00 Uhr,
Donnerstag 19.00 Uhr Gebetskreis	mit	Hl.	Messe	im	Oratorium.
Der	genaue	Gottesdienstplan	ist	auf	der	Homepage	unter	„Gottesdienste“
und im Schaukasten ersichtlich.

Gottesdienstordnung Pöstlingberg

Mittwoch, 1. März Aschermittwoch

Sonntag, 5. März 1. Fastensonntag

 Sonntag, 12. März 2. Fastensonntag, 

9.05 Uhr Vorstellung der FirmkandidatInnen,

Familienfasttagsaktion, KFB-Suppenessen

Sonntag, 19. März 3. Fastensonntag, 

9.05 Uhr  Sendung der Caritas-SammlerInnen, Pfarrgemeinderats-Wahl

Sonntag, 26. März 4. Fastensonntag 

Sonntag, 2. April 5. Fastensonntag, 'Bußgottesdienst 9.05 und 10.30 Uhr

Sonntag, 9. April Palmsonntag, 9.05 Uhr Palmweihe (bei Schönwetter auf dem Aussichts-

plateau, bei Schlechtwetter in der Kirche)

Donnerstag, 13. April Gründonnerstag, 20.00 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl

Anbetung bis Mitternacht

Freitag, 14. April Karfreitag, 14.30 Uhr Kreuzweg der KFB, Weggang ab Puchenau

15.00 Uhr Kreuzweg in der Kirche

20.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi

Samstag, 15. April Karsamstag, 20.30 Uhr Feier der Osternacht, Speisenweihe, anschließend Agape

Sonntag, 16. April Ostersonntag, 9.05 Uhr Hochamt

Samstag, 13. Mai Fatima-Wallfahrtsmessen um 16.00 und 20.00 Uhr

Jeweils eine Stunde zuvor ist Weggang vom Petrinum zum Kreuzweg

Prediger: P. Georg Grois OSFS

Sonntag, 21. Mai 9.05 Uhr Erstkommunion

15.00 Uhr Maiandacht in der Kirche mit dem Stelzhamerbund

Donnerstag, 25. Mai Christi Himmelfahrt

6.00 – 12.00 Uhr Anbetungstag der Pfarre

Samstag, 3. Juni 10.00 Uhr Pfarrfirmung mit Dr. Martin Füreder

Sonntag, 4. Juni Pfingstsonntag

Montag, 5. Juni Pfingstmontag

Dienstag, 6. Juni Allgemeine Firmung mit Bischof Dr. Manfred Scheuer

Freitag, 9. Juni Lange Nacht der Kirchen in Linz

Samstag, 10. Juni Pöstlingberger Ballnacht

Sonntag, 11. Juni Dekanatsfest in Hl. Geist

Dienstag, 13. Juni Fatima-Wallfahrtsmessen um 16.00 und 20.00 Uhr

Jeweil eine Stunde zuvor ist Weggang vom Petrinum zum Kreuzweg

Prediger: Abt P. Dr. Reinhold Dessl OCist

Donnerstag, 15. Juni Fronleichnam

Samstag, 24. Juni Pfarrausflug nach Steinerkirchen a. d. Traun

Freitag, 7. Juli 9.45 Uhr Schulschlussmesse

Donnerstag, 13. Juli Fatima-Wallfahrtsmessen um 16.00 und 20.00 Uhr

Jeweils eine Stunde zuvor ist Weggang vom Petrinum zum Kreuzweg

Prediger: P. Benedikt Leitmayer OSFS

Sonntag, 13. Aug. Fatima-Wallfahrtsmessen um 16.00 und 20.00 Uhr

Jeweils eine Stunde zuvor ist Weggang vom Petrinum zum Kreuzweg

Prediger: P. Mag. Eugen Szabo OSFS

Dienstag, 15. Aug. Mariä Himmelfahrt; Gottesdienste um 9.05, 10.30 und 16.30 Uhr
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Termine Lichtenberg

Gottesdienstordnung Lichtenberg
Samstag 19 Uhr: Vorabendmesse; 
Sonntag	(und	Feiertag)	9	Uhr	Messe,	vierter	Sonntag	im	Monat	in	der	Regel	Wort-Gottes-Feier
Donnerstag 19 Uhr: Zeit der Stille im Meditationsraum; 
Freitag 8.30 Uhr: Messe, anschl. euch. Anbetung
Weitere	Termine	und	Aktuelles	finden	Sie	auf	unserer	neuen	
Lichtenberger	Pfarrhomepage	unter:	www.dioezese-linz.at/pfarren/lichtenberg	
Wenn	Sie	das	Pfarrblatt	noch	nicht	mit	der	Post	bekommen	und	es	gerne	möchten,	geben	Sie	uns	bitte
Ihre Adresse über das Pfarrbüro bekannt.

Termine in Lichtenberg
Mittwoch, 1. Mrz Aschermittwoch, Messe 19.30 Uhr

Sonntag, 5. Mrz KFB- Familienfasttagsaktion in Lichtenberg, Suppenessen nach dem Gottesdinest um 9 Uhr

Mittwoch, 8. Mrz Blutspendeaktion im Seelsorgezentrum, 15.30 bis 20.30 Uhr

Samstag, 11. Mrz Messe 19.00 Uhr: Firmvorstellung Lichtenberg

Dienstag, 14. Mrz Einteiltreffen für alle MusikerInnen in der Liturgie 18.30 Uhr

Liturgiegestaltungskreis 20.30 Uhr (im Anschluss an „Zeit des Innehaltens“ um 20 Uhr)

Samstag, 18. Mrz Messe 19.00 Uhr: Sendung der CaritashaussammlerInnen in Lichtenberg

Samstag, 18. Mrz PGR-Wahl in Lichtenberg, Wahllokal geöffnet 18.30 bis 20.30 Uhr

Sonntag, 19. Mrz Messe mit Kinderkirche 9 Uhr

PGR-Wahl in Lichtenberg, Wahllokal geöffnet 8.00 bis 11.30 Uhr

Montag, 20. Mrz Bibelabend mit Andrea Nadlinger 19.30 Uhr

Samstag, 25. Mrz Flohmarkt im Seelsorgezentrum Lichtenberg 8.00 bis 17.00 Uhr (siehe Ankündigung)

Sonntag, 26. Mrz Wort-Gottes-Feier 9 Uhr

Flohmarkt im Seelsorgezentrum Lichtenberg 8.00 bis 13.00 Uhr (siehe Ankündigung)

Freitag, 31. Mrz bis Samstag, 8. Apr: Fastenwoche Lichtenberg

Samstag, 1. Apr Messe 19.00 Uhr: Bußgottesdienst

Sonntag, 2. Apr Messe 9 Uhr: Vorstellung der Erstkommunionkinder Lichtenberg

Klavierabend mit Bernhard Pötsch, Kirche, 19 Uhr

Freitag, 7. Apr Schulmesse VS Lichtenberg 8 Uhr

Sonntag, 9. Apr Palmsonntag, Festmesse mit Palmweihe, 9 Uhr

Freitag, 14. Apr Karfreitagsandacht für Kinder 15 Uhr 

Karfreitagsliturgie 19.30 Uhr

Sonntag, 16. Apr Ostersonntag: Auferstehungsfeier 5.30 Uhr

Messe 9 Uhr

Montag, 17. Apr Ostermontag, Messe 9 Uhr

Emmausgang mit Inge und Ludwig Kreil, Treffpunkt 5.30 Uhr (Anmeldung: inge.kreil@a1.net)

Sonntag, 23. Apr Wort-Gottes-Feier 9 Uhr: Jubelpaarsonntag

Freitag, 28. Apr „Young Voices & friends“ - Konzert im Seelsorgezentrum Lichtenberg, 19.30 Uhr

Sonntag, 30. Apr Feuerwehrmesse 9 Uhr

Sonntag, 7. Mai Friedensliederkonzert, gisChor und Chor Diagonal, Kirche Lichtenberg, 17 Uhr

Sonntag, 7. Mai Messe (gestaltet von Jugend mit Dekanatsjugendleiterin Teresa Kaineder) mit Kinderkirche 9 Uhr

Sonntag, 14. Mai Muttertagskonzert mit Manuela Dumfart u.a., Seelsorgezentrum Lichtenberg, 19 Uhr (siehe 

Ankündigung im Pfarrblatt)

Montag, 15. Mai Bibelabend mit Andrea Nadlinger 19.30 Uhr

Sonntag, 21. Mai Interkulturelles Begegnungscafe, 10 Uhr (nach dem Gottesdienst), Seelsorgezentrum

Donnerstag, 25. Mai Erstkommunion Lichtenberg, 9 Uhr; da bei dieser Feier sehr viele Mitfeiernde und Gäste zu 

erwarten sind, laden wir ein, an diesem Tag auch das Angebot der Gottesdienste in der Basilika am 

Pöstlingberg zu nützen (9.05 Uhr, 10.30 Uhr)

Maiandacht mit den Erstkommunionkindern, Kirche Lichtenberg 19.00 Uhr

Sonntag, 28. Mai Wort-Gottes-Feier 9 Uhr 

Samstag, 3. Jun Pfarrfirmung am Pöstlingberg mit Kan. KonsR Dr. Martin Füreder, 10 Uhr

Sonntag, 4. Jun Pfingstsonntag, Messe 9 Uhr

Montag, 5. Jun Pfingstmontag, Messe 9 Uhr

Dienstag, 6. Jun Allg. Firmung am Pöstlingberg mit Bischof Dr. Manfred Scheuer, 10 Uhr

Freitag, 9. Jun Lange Nacht der Kirchen, Linz: www.langenachtderkirchen.at 

Sonntag, 11. Jun Dekanatsfest in der Pfarre Hl. Geist: keine Messe um 9 Uhr; Gemeinsame Messe mit dem Dekanat 

Linz-Nord in der Pfarre Hl. Geist, 10 Uhr

Donnerstag, 15. Jun Fronleichnam, Messe 7.30 Uhr

Sonntag, 18. Jun Feuerwehrmesse in der Stocksporthalle, 9.30 Uhr (9.20 Uhr Abgang zum Festzug vom Parkplatz 

Gasthaus Reisinger), kein Gottesdienst in der Kirche

Montag, 19. Jun Bibelabend mit Andrea Nadlinger 19.30 Uhr

Samstag, 24. Jun Pfarrausflug nach Steinerkirchen a. d. Traun

Sonntag, 25. Jun Wort-Gottes-Feier mit Kinderkirche 9 Uhr

Freitag, 7. Jul Schulmesse VS Lichtenberg 8 Uhr

Sonntag, 23. Jul Wort-Gottes-Feier 9 Uhr

Freitag, 11. Aug bis Sonntag, 13. Aug: voraussichtlicher Termin für Familienbergwochenende (Infos bei: 

christian.hein@dioezese-linz.at)

Dienstag, 15. Aug Mariä Himmelfahrt, Messe 9 Uhr

Sonntag, 27. Aug Wort-Gottes-Feier 9 Uhr 

Sonntag, 27. Aug bis Sonntag, 3. Sept: JS-Lager in Laussa
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Ministranten am Pöstlingberg
Liebe Eltern! Liebe Großeltern!
An Sie wenden wir uns:
Zu	 unseren	 Gottesdiensten,	 besonders	 zu	 den	 fei-

erlichen, gehört, dass neben dem Priester auch Mini- 
stranten und Ministrantinnen mitfeiern. Diese feierli-
che Gestaltung wird immer schwieriger, da wir keine 
neue Ministranten und Ministrantinnen bekommen.

Wir	laden	nach	der	Erstkommunion	die	Kinder	dazu	
ein, wir tun es auch persönlich in der Volksschule.
Unser	Eindruck	ist,	dass	die	Kinder	oft	gerne	möch-

ten, aber andere Gründe es verhindern.
Das	zeigt	sich	auch,	dass	die	Kinder	bei	der	Erstkom-
munionvorbereitung	 und	 Erstkommunion	 motiviert	
und begeistert mitmachen. Wir vermuten, dass die Fa-
milien sich Sonntage und Feiertage freihalten wollen, 
um etwas unternehmen zu können und es deswegen 
den Kindern nicht möglich ist, am Pöstlingberg Minis-
trant und Ministrantin zu sein. Deswegen wenden wir 
uns	an	Sie,	liebe	Eltern	und	Großeltern,	weil	letztend-
lich nur Sie es ermöglichen, dass sich Ihre Kinder und 
Enkelkinder	bei	uns	zu	diesem	Dienst	melden	können.	
Aus	 der	 Praxis	 können	 wir	 sagen,	 wir	 verpflichten	
die Kinder nicht, wann sie dasein müssen oder nicht. 
Natürlich freuen wir uns, wenn sie am Sonntag oder 
besonders	 an	 Festtagen	da	 sind.	 In	 diesem	Sinne	 se-
hen wir nicht, dass es so ein Dienst für eine Familie 
unmöglich macht, an Wochenenden etwas anderes zu 
unternehmen.	So	bitten	wir	Sie,	geben	Sie	sich	und	Ih-
ren	Kindern	einen	"Schub"	und	helfen	Sie	uns	Minist-
ranten und Ministrantinnen weiterhin zu haben. 

Danke für Ihr Verständnis!
	 	 P.	Mag.	Eugen	Szabo	OSFS,	Pfarrer

Pöstlingberg

„Unsere Minis in guten, alten Zeiten ...“

Die Theatergruppe Pöstlingberg spielt:  

„Wohin mit der Leiche?“  
Krimikomödie in drei Akten

nach Walter G. Pfaus  
   

Fr 17. März 2017 um 19:30 Uhr  
Sa 18. März 2017 um 19:30 Uhr  

So 19. März 2017 um 17 Uhr  
Do 23. März 2017 um 19:30 Uhr  
Fr 24. März 2017 um 19:30 Uhr  
Sa 25. März 2017 um 19:30 Uhr  
So 26. März 2017 um 17:00 Uhr  

   
ORT:

Kirchenwirt am Pöstlingberg,
4040 Linz, Am Pöstlingberg 6

 
Karten: von 19 – 20 Uhr
unter 0677/623 823 97

 
 oder 24 h unter

www.theaterpoestlingberg.at 
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Lichtenberg

Muttertagskonzert
Sonntag, 14. Mai, 19 Uhr, Seelsorgezentrum Lichtenberg

Benefizkonzert: Ihre freiwillige Spende kommt der Finanzierung
des Neubaus des Seelsorgezentrums zu Gute.

Am Muttertag erwarten Sie musikalische Kostbarkeiten aus Oper und Operette
mit bekannten Stücken von Franz Lehár, Emmerich Kalman, Johann Strauß, u.v.m.

Dabei erleben Sie eine Reihe international tätiger Musiker, darunter die aus
Lichtenberg stammende Sopranistin Manuela Dumfart.

 
Weitere Mitwirkende:

Michiko Watanabe (Sopran)
Markus Ennstaler (Tenor)

Anastasia Govorova (Klavier)

Michiko Watanabe

Anastasija Govorova

Manuela Dumfart

Markus Ennstaler

Lassen Sie sich verzaubern von einigen der bekanntesten Melodien aus Oper und Operette!
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Lichtenberg

"Zeit des Innehaltens"
Abendandacht in Lichtenberg

Die Fastenzeit ist für uns Christen eine "Zeit des 
Innehaltens".

Auch heuer laden wir wieder in der Fastenzeit  in 
der Kirche in Lichtenberg zu abendlichen Besin-
nungen mit diesem Titel ein.

"Zeit des Innehaltens", Kirche in Lichtenberg,
an folgenden Dienstagen: 
7. März, 14. März, 21. März, 28. März, 4. April
jeweils um 20 Uhr (etwa eine halbe Stunde)

  Inge Kreil, Christian Hein

Maiandachten 2017
in Lichtenberg
Bei	Schlechtwetter	finden	die

Maiandachten	in	der	Kirche	statt.

Montag, 1. Mai, Kalchauer (Fam. Grasböck),
 Asberg, 19.30 Uhr 
 
Sonntag, 7. Mai, Gerstmayr (Fam. Harsch),
 Altlichtenberg, 19.30 Uhr 
 
Sonntag, 14. Mai, Außerweger (Fam. Koll),
	 Neulichtenberg,	19.30	Uhr	(Muttertag) 
 
Sonntag, 21. Mai, Radler (Fam.	Ratzenböck),
 bei den Soldatengräbern,
 Altlichtenberg, 19.30 Uhr 
 
Montag, 22. Mai,  Bittprozession vom Holzpoldl  
 zum Aichberger (Leitner),
 Abgang 19.30 Uhr, anschl. Maiandacht
 beim Aichberger (ca. 20 Uhr) 

Dienstag, 23. Mai, beim Giskreuz, 19.30 Uhr –
 musikalisch gestaltet von der
	 Ortsbauernschaft

Donnerstag, 25. Mai, Christi-Himmelfahrt,
 Kirche Lichtenberg 19.00 Uhr
	 (mit	den	Erstkommunionkindern) 
 
Sonntag, 28.Mai, Mayr z‘Edt (Fam.	Mitter),
 Asberg, 19.30 Uhr 
 
Mittwoch,	31.Mai, Baumgartner
 (Fam. Danninger), Asberg, 20.00 Uhr –
 musikalisch gestaltet
 von der Landjugend

A COMMITMENT FOR LIFE.
www.meisterschmuck.com

Mayrhofer_210x295mm_U4.indd   1 13.02.2014   14:12:13
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Lichtenberg

Herbstreise
nach Vorarlberg

Pax/FRIEDE/Peace
Was verbinden Sie mit diesen Wörtern? 
Harmonie?	Gerechtigkeit?	Auseinandersetzung?	
Friede in  Familie, zwischen Völkern, mit sich selbst? 
Was drücken Komponisten verschiedener Jahrhunder-
te mit ihrer Musik zum Thema Frieden aus? 
Es	erwartet	Sie	ein	spannender	Abend	mit	zwei	Chö-

ren: dem ChorDiagonal aus dem Innviertel (Leitung: 
Josef	 Redinger)	 und	 dem	 gisChor	 (Leitung:	 Gerhard	
Eder).

Der ChorDiagonal (Diagonal bedeutet hier: „von 
einer	 Ecke	 zur	 anderen“)	 besticht	 durch	 eine	 breite				
Vielfalt, sowohl was die Mitglieder als auch die Pro-
grammauswahl	betrifft.	

Konzerttermine:
Samstag,	6.	Mai	um	19	Uhr	in	Taufkirchen/Pram	
Sonntag, 7. Mai um 17 Uhr in der Kirche Lichtenberg 

Eintritt:	Freiwillige	Spende

Die Musikgruppe der "Plattform Lichtenberg für Menschen" sorgte für gute
Unterhaltung beim Interkulturellen Begegnungscafé am

Sonntag, 18.12.2016 im Seelsorgezentrum.
V. l. n. r.: Mustafa, Johanna, Gottfried, Meinrad und Kareem. 

Foto:	©	Michaela	Greil/MIG-Pictures	e.U.
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Kindersegnung
Auch heuer wieder rund um „Maria Lichtmess“ hat 

der Spiegel alle Lichtenberger Kinder, die im Jahr 2016 
das Licht der Welt erblickten, zur Kindersegnung ein-
geladen. In einer feierlichen Messe durften wir 15 Kin-
dern eine Kerze mit deren 
Taufnamen überreichen. Die 
Namenskerzen wurden von 
den	Eltern	an	der	Osterkerze	
entzündet	und	anschließend	
segneten Pater Georg Gro-
iss sowie Diakon Christian 
Hein	die	jungen	Sprößlinge.	
Musikalische Umrahmung 
des	 Gottesdienstes	 gab	 es	
vom Pöstlingberger Chor 
„praiSing“. Im Anschluss konnten die Jungfamilien 
sowie alle Kirchgänger noch gemütlich beim Pfarrcafe 
frühstücken, plaudern und einander kennenlernen.
		 	 	 Renate	Spitaler
   Spiegel Lichtenberg

Christkindl
aus der Schuhschachtel

Die Vorweihnachtszeit gehört sicherlich zu den 
spannendsten	 Wochen	 im	 Jahreskreis.	 Es	 wird	 viel	
gesungen, Kekse wer-
den gebacken und vor 
allem die Kinder warten 
schon gespannt auf das 
Christkind. Dieses Jahr 
haben sich die „Kleinen 
Zwerge“ an der Aktion 
„Christkindl aus der 
Schuhschachtel“ der 
Landlerhilfe beteiligt.
Unsere Spielgruppen-
kinder haben leere Schuhschachteln mit selbst mitge-
brachtem	 Spielzeug,	Mal-	 und	 Bastelmaterial,	 Süßig-
keiten,	Hygieneartikel...	befüllt.	Anschließend	wurde	
weißes	 Papier	 in	 Weihnachtspapier	 verwandelt	 und	
damit die Schachteln zu liebevollen Geschenken ver-
packt. Nicht nur unseren Kindern hat es Spass ge-
macht, sondern wir konnten diese Freude an Kinder 
aus der Ukraine weitergeben.

Lichtenberg

Jubelhochzeiten 2017 
Lichtenberg

In einem feierlichen Rahmen

finden die Jubelhochzeiten 2017

in Lichtenberg am

Sonntag, 23. April 2017 statt.

Der Festgottesdienst beginnt

um 9.00 Uhr im Seelsorgezentrum.

Auf das Kommen freut sich die

Goldhaubengruppe Lichtenberg.

Obfrau 

Margareta Hofstetter

Gramastetten-Herzogsdorf
Meine Bank in Lichtenberg
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Maria	BRESLMAIR	(93)
Brigitte	SCHAFZAHL	(69)
Hermine	KLETZL	(90)
Sabina	SÖGNER	(46)
Paula	LEPSCHI	(81)
Friderike	SEEMANN	(92)
Aloisia	PEIL	(76)
Margaretha	HOFSTETTER	(83)

Pfarrbüro Pöstlingberg
Sekretärin
Andrea Mayer
Mo - Fr: 8.00 - 11.30 Uhr
Freitag: 17.00 - 19.00 Uhr
andrea.mayer@dioezese-linz.at

Adresse:
Kath. Pfarramt
Am Pöstlingberg 1, 4040 Linz
Tel.:	0732	/	73	12	28	(Fax	-	81)
pfarre.poestlingberg@dioezese-linz.at

Pfarrbüro Lichtenberg
Sekretärin
Margareta Schneider
Dienstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 11.00 Uhr
Tel.:	07239	/	64	65
margareta.schneider@dioezese-linz.at

PAss Mag. Christian Hein
Sprechstunden nach Vereinbarung
Tel.:	07239	/	6465
0676	/	87	76	57	74
christian.hein@dioezese-linz.at

Adresse:
Seelsorgezentrum Lichtenberg
Am	Ortsplatz	5
4040 Lichtenberg
Tel.:	07239	/	64	65
seelsorgezentrum.lichtenberg@dioezese-linz.at

Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist der 7. Mai 2017

Durch die Taufe Gott anvertraut:Durch den Tod vor Gott hingetreten:
Simon	Friedrich	MAYERHOFER
Marco	KURZBAUER
Emilia	Nia	HUEMER
Franziska	MÜLLER
Lene	Anna	WILHELM
Jakob	ZEINHOFER
Mia	HÖNEGGER
Leo	RUDELSTORFER
Theresia	STÜRMER	(85)

Impressum: Medieninhaber: Pfarre Pöstlingberg - Lichtenberg,
Am	Pöstlingberg	1,	4040	Linz,	Tel.	0732	/	73	12	28

Herausgeber:	Fachausschuss	für	Öffentlichkeitsarbeit
Hersteller: DVP Druck-Verlags-Produktions GmbH,

Linz, Zamenhofstrasse 43-45, Verlagsort: Linz,
Layout:	John	Steurer,	Fotos	privat
Kontakt:	poe-pfarrblatt@liwest.at

Blattlinie:	Kommunikations-	und	Informationsorgan	der
Pfarre Pöstlingberg - Lichtenberg

Es	werden	keine	Beteiligungen	an	Medienunternehmen	gehalten.

Wer hat Fotos zum „50-Jahr-Jubiläum unserer Seelsorgestelle Lichtenberg“?
Wir feiern unser Jubiläum am 18. und 19. November 2017.

Dafür suchen wir Fotos aus dem Gemeindeleben unserer Seelsorgestelle aus diesen 50 Jahren! 
Wer	etwas	dazu	hat,	möge	sich	bitte	im	Pfarrbüro	Lichtenberg	melden.	Danke!

Hörverlust schränkt die
Lebensqualität enorm ein.
Wir unterstützen Sie bei der 
Suche nach dem Hörsystem, 
das genau auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten ist und Ihnen die 
größtmögliche Verbesserung 
Ihrer Hörleistung ermöglicht.

faszination@waldstein.at  ·  www.faszination-hoeren.at

Kostenlose Hörmessung

Ausführliche Beratung

4 Wochen Probe tragen

Maßgefertigter Gehörschutz

Rasches Service

Direkte Kassenabrechnung

TESTEN SIE 4 WOCHEN LANG
NEUESTE TECHNOLOGIEN!

SCHON
GEHÖRT!

4020 Linz, Mozartstraße 7, ATRIUM City-Center
4020 Linz, Am Bindermichl 56
4201 Gramastetten, Marktstraße 32

Tel. 0732 / 78 32 33

Aufruf:



16

Erscheinungsort:	Linz-Pöstlingberg	/	Verlagspostamt:	4040	Linz	P.b.b.
	GZ		02Z030687	 	 	 								DVR:	0029874	(1012)	

Pöstlingberger Adventsingen 2016

Gemütliche Chorjause am Pöstlingberg

Sternsinger Lichtenberg

JS- und MINI-Aufnahme in Lichtenberg (Foto J. Willnauer)

Pfarrball Lichtenberg

Pfarrball Lichtenberg Pfarrball Lichtenberg

Geburtstagsgratulation	von	KFB-Obfrau
Maria	Moucka	an	Traudi	Gattringer,

langjähriges KFB-Mitglied


